
Sitzungen und Termine der Pfarrgemeinde und des Pfarrers 
07.02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier  
07.02. 10,00 Uhr: Girlan: Sterbewortgottesfeier für Paul Gotter 
07.02. 14,00 Uhr: St. Pauls: Sterbegottesdienst für Leo Meraner  
07.02. 14,30 Uhr: Girlan: Kindersegnung der Neugetauften 2025 
07.02. 16,00 Uhr: Frangart: Kindersegnung der Neugetauften 2025 
07.02.  18,00 Uhr: St. Michael: Vorabendmesse  
08.02.   8,45 Uhr: St. Michael: Pfarrgottesdienst  
08.02.   9,00 Uhr: Frangart: Pfarrgottesdienst 
08.02. 10,00 Uhr: Girlan: Pfarrgottesdienst 
08.02. 10,30 Uhr: Appiano: Santa Messa 
09.02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier  
09.02. 16,30 Uhr: Frangart: Treffen der Erstkommunionhelfer 
09.02. 18,00 Uhr: Girlan: Eucharistiefeier  
09.02. 19,30 Uhr: Girlan: Sterberosenkranz für Felix Schrentewein  
09.02. 20,00 Uhr: Girlan: Elternabend für die Erstkommunion  
09.02. 20,00 Uhr: St. Michael: Eucharistische Anbetung 
10.02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier (Blasiussegen) 
10.02.   9,30 Uhr: - 11,30 Uhr: Bürostunden (Girlan)  
10.02. 14,30 Uhr: Girlan: Sterbegottesdienst für Felix Schrentewein  
10.02. 15,00 Uhr: - 17,00 Uhr: Bürostunden (St. Michael) – entfällt  
10.02. 14,30 Uhr: Girlan: Urnenbeisetzung für Ute Facchini Doliana   
10.02. 17,30 Uhr: St. Michael: Gebetszeit für die Pfarrgemeinde  
10.02. 18,00 Uhr: St. Michael: Eucharistiefeier 
10.02. 20,00 Uhr: Kaltern: Pfarreienratsitzung   
11.02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier 
11.02.   9,00 Uhr: St. Michael: Eucharistiefeier mit Krankensalbung  
11.02.   9,30 Uhr: - 11,30 Uhr: Bürostunden (St. Michael)  
12.02. 10,00 Uhr: Altersheim St. Pauls: Wortgottesfeier  
11.02. 14,30 Uhr: St. Michael: Treffen der Erstkommunionkinder (3. Kl. C) 
11.02. 15,45 Uhr: St. Michael: Treffen der Erstkommunionkinder (3. Kl. D) 
11.02. 18,00 Uhr: Girlan: Eucharistiefeier mit Krankensalbung  
11.02. 19,00 Uhr: St. Josefskirche: Sterbegottesdienst für Petra Volkkmar  
11.02. 20,00 Uhr: St. Michael: Treffen der Erstkommunionhelfer 
12.02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier  
12.02. 10,00 Uhr: Altersheim Sonnenberg: Eucharistiefeier 
12.02. 18,00 Uhr: Frangart: Gebet um geistliche Berufe 
12.02. 20,00 Uhr: St. Michael: Eucharistische Anbetung 
13.02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier 
13.02.   9,00 Uhr: St. Michael: Eucharistiefeier 
13.02.   9,30 Uhr: - 11,30 Uhr: Bürostunden (St. Michael)  
13.02. 18,00 Uhr: Girlan: Eucharistiefeier 
13.02. 19,30 Uhr: St. Michael: Pizzaessen Kath. Familienverband   
14,02.   7,45 Uhr: Jesuheim: Eucharistiefeier 
14.02. 10,00 Uhr: St. Michael: St. Valentin Patrozinium   
14.02.  16,30 Uhr: Frangart: Vorabendmesse  

Pfarrgemeinde Girlan 

zu den Hl. Martin und Wolfgang 
St. Martin *316 – † 397 Jubiläumsjahr 2016 

zum 1700. Geburtstag des Heiligen Martin 
 

PFARRBRIEF „MITEINANDER – FÜREINANDER“ 
teilen – zuteilen – verteilen – austeilen – mitteilen 

 

Weltgebetstag der Kranken  
 

  
 

Dein Sohn Jesus Christus hat kranke Menschen geheilt, er hat Stumme wieder 
zum Reden gebracht, Gelähmte, die von ihrer Angst blockiert waren, konnten 
wieder gehen, und Blinde, die die Augen vor sich selbst verschlossen hatten, 
bekamen den Mut, ihrer Wahrheit ins Auge zu sehen. Du hast uns den Geist 

Deines Sohnes geschenkt, befähige uns, in der Kraft dieses Geistes die Kranken 
zu besuchen und ihnen etwas von Deinem heilenden Geist zu vermitteln, damit 

sie sich in ihrer Krankheit heil und ganz fühlen. Gib uns den Mut im Kranken 
einen Spiegel für unsere eigenen kranken Stellen zu sehen. Und heile nicht nur 
die Kranken, die wir besuchen, sondern auch uns, die wir in irgendeiner Weise 

auch krank und beschädigt sind. 



Gottesdienst in der Pfarrgemeinde St. Martin in Girlan 
vom 08.02. – 15.02.2026 Pfarrbrief Nr. 06 

 

Samstag 
07.02. 
 

 
7,45 
 9,00 

10,00 
14,00 

 
14,30 

 
16,00 

 
18,00 

 

5. Sonntag im Jahreskreis 
Jesuheim: Eucharistiefeier 
Girlan: Urnenbeisetzung für Paul Gotter (Familienkreis)  
Girlan: Sterbewortgottesfeier für Paul Gotter 
St. Pauls: Sterbegottesdienst für Leo Meraner  
mit anschließender Beerdigung im Ortsfriedhof 
Girlan: Kindersegnung der Neugetauften 2025 
(Gestaltung: Kath. Frauenbewegung)  
Frangart: Kindersegnung der Neugetauften 2025 
Aussendung der Erstkommunionkinder  
St. Michael: Vorabendmesse 
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 

Sonntag 
08.02. 
 
 

8,45 
 
 

10,00 
 
 
 
 
 

10,30 

St. Michael: Pfarrgottesdienst  
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
(musikalische Gestaltung: Kirchenchor) 
Girlan: Pfarrgottesdienst  
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
Eucharistiefeier für Lydia Egger (Jtg.) 
Eucharistiefeier für Ignaz Martini 
Eucharistiefeier für Klaus Martini 
Eucharistiefeier für Maria Larcher Martini (Jtg.) 
Appiano: Santa Messa 

Montag 
09.02. 
 

7,45 
18,00 
19,30 
20,00 

Jesuheim: Eucharistiefeier 
Girlan: Eucharistiefeier 
Girlan: Sterberosenkranz für Felix Schrentewein  
St. Michael: Eucharistische Anbetung 

Dienstag 
10.02. 

7,45 
14,30 

 
16,30 
17,30 
18,00 

Jesuheim: Eucharistiefeier  
Girlan: Sterbegottesdienst für Felix Schrentewein 
mit anschließender Beerdigung im Ortsfriedhof  
Girlan: Urnenbeisetzung für Ute Facchini Doliana  
St. Michael: Gebetszeit für die Pfarrgemeinde 
St. Michael: Eucharistiefeier 

Mittwoch.
11.02. 
 

 
 

7,45 
9,00 

10,00 
18,00 

 
19,00 

Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
Weltgebetstag der Kranken 
Jesuheim: Eucharistiefeier  
St. Michael: Eucharistiefeier mit Krankensalbung 
Altersheim St. Pauls: Wortgottesfeier 
Girlan: Eucharistiefeier mit Krankensalbung 
Eucharistiefeier für Adolf Ohnewein 
St. Michael – Josefskirche: Sterbegottesdienst für Petra 
Volkmar mit anschließender Einsegnung der Urne 

Donerst. 
12.02. 

 
 

Unsinniger Donnerstag 
FREIER TAG DES PFARRERS  

Donnerst. 
12.02. 
 

7,45 
10,00 
18,00 
20,00 

Jesuheim: Eucharistiefeier  
Altersheim Sonnenberg: Eucharistiefeier 
Frangart: Gebet um geistliche Berufe 
St. Michael: Eucharistische Anbetung 

Freitag 
13.02. 
 

7,45 
9,00 

18,00 

Jesuheim: Eucharistiefeier 
St. Michael – Josefskirche: Eucharistiefeier 
Girlan: Eucharistiefeier   

Samstag 
14.02. 
 

 
 
 

7,45 
10,00 

 
16,30 

 
 

18,00 
 

6. Sonntag im Jahreskreis 
Gedenktag der Heiligen Cyrill und Methodius 
Valentinstag – Tag der Verliebten 
Jesuheim: Eucharistiefeier 
Schloss Valentin: Patrozinium 
(Gestaltung: Paulsner Böhmische) 
Frangart: Vorabendmesse  
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
Gefallenengedenkfeier für die gefallenen aller Kriege 
Girlan: Vorabendmesse 
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
Eucharistiefeier für Bruno Nicolussi (10. Jtg.) 
Eucharistiefeier für Brigitte Ossanna Werth (7. Todestag) 
Eucharistiefeier für Christine Christofoletti Hafner 
Eucharistiefeier für Theresia Seppi Perger 
Eucharistiefeier für Leb. und  Verst. der Fam. Winkler  
Eucharistiefeier für Friedrich Winkler (Jtg.)  
Eucharistiefeier für Riccardo Bragaja (7. Todestag) 
Eucharistiefeier für Paul Gotter (7. Todestag) 
Eucharistiefeier für Valentin Winkler   

Sonntag 
15.02. 
 
 

8,45 
 
 

10,00 
 
 
 
 
 

10,30 

St. Michael: Pfarrgottesdienst  
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
(musikalische Gestaltung: Frauensinggruppe) 
Girlan: Pfarrgottesdienst  
Pfarrgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
Eucharistiefeier für Pfarrer Luis Thaler   
Eucharistiefeier für Johann Prader (Jtg.)   
Eucharistiefeier für Missionar Alois Prader (Jtg.)  
Eucharistiefeier für Arthur Mössmer  
Appiano: Santa Messa 

 

 

IMPRESSUM: Pfarrgemeinde Girlan zum Heiligen Martin und zum Heiligen 

Wolfgang, 39057 Girlan, Pfarrgasse 3, Der Pfarrbrief erscheint wöchentlich in 
einer Auflage von 550 Stück. Laufende Nr. 2026 / 06. 
 

GUTE BESSERUNG: In der Kirche liegt das Faltblatt „Gute Besserung“ auf. 

Es erscheint jeden Sonntag. Es gibt eine gute Einstimmung auf den Sonntag. Es 
beinhaltet besinnliche Geschichten und heitert durch gute Witze den Alltag auf. 
Das Blatt ist nicht nur für Kranke bestimmt, sondern für alle Interessierten. 



Das Bestellen von Messintentionen kann zu Bürostunden im Pfarrhaus vorge-
nommen werden oder vor oder nach den Gottesdiensten in der Sakristei. 
 

Pfarramt St. Martin / Girlan 
Pfarrgasse 3, 39057 Girlan, Tel. Nr. 0471 / 662409. Fax: 0471 / 662409 
Handy Nummer des Pfarrers: 333 45 12 208 (WhatsApp oder SMS schreiben). 
E-Mail-Adresse: pfarrei.girlan@gmail.com oder christian.pallhuber@hotmail.de 
 

Pfarramt St. Michael / Eppan 

Kapuziner Straße 17, 39057 Eppan, Tel. Nr. 0471 / 662208. Fax: 0471 / 671554, 
Handy Nummer des Pfarrers: 333 45 12 208 (WhatsApp oder SMS schreiben). 
E-Mail-Adresse: info@pfarrei-stmichael.it oder  
christian.pallhuber@hotmail.de Antenne Eppan: http://www.pfarrei-stmichael.it 
 

Pfarramt St. Josef / Frangart 
Sepp Kerschbaumer Straße 4, 39057 Frangart, 
Tel. Nr. 340 59 54 695 (Christl Ebner Gadner) 
Handy Nummer des Pfarrers: 333 45 12 208 (WhatsApp oder SMS schreiben). 
E-Mail: pfarrei.frangart@rolmail.net oder christian.pallhuber@hotmail.de 
 

Bürostunden in St. Michael / Eppan: 
Dienstag  von 15,00 Uhr – 17,00 Uhr – entfällt     
Mittwoch  von   9,30 Uhr – 11,30 Uhr     
Freitag   von   9,30 Uhr – 11,30 Uhr   
 

Bürostunden in St. Martin / Girlan 
Dienstag:  von 10,00 Uhr – 11,30 Uhr       
 

Bürostunden in St. Josef / Frangart 
Mittwoch:  von   9,00 Uhr – 10,00 Uhr  
 

Exerzitien im Alltag 
Ein Besinnungsangebot für die Fastenzeit zum Thema „Vergeben?" 
Begleitung: Franziskaner P. Lorenz und P. Georg,  
Begleitabende im Franziskanerkloster Kaltern, mittwochs ab 25. Februar in der 
Fastenzeit, jeweils 19.30 Uhr.  
Anmeldung: P. Georg Tauderer, 320 3363311.  
Vergeben erfordert mehrere Schritte: Verwundungen anschauen,  
Entscheiden, wie ich damit umgehe, Rückwärts verstehen, vorwärts leben,  
Ganz meine Gegenwart gestalten, einen Schritt nach dem andern setzen,  
beharrlich mich immer neu, Entscheiden für meine Zukunft,  
Nicht nachtragen, sondern loslassen.  
Die angebotenen Gedanken sind eine gute Hilfe.  
Auch der wöchentliche Austausch in der Gruppe ist sehr wertvoll.  
Versuch es einmal! 

 Seniorenclub Girlan 
Einglodn sein olle Girlinger Senioren und Seniorinnen „mit oder ohne Maschgra 
Gwondt“  „Zur Foschingsfeier im Seniorenraum“ Für Spass und Unterhaltung 
sorgen „Die Theaterfreunde“  mit Sketch und Gesang“ Wir verwöhnen enk mit 
Kaffee Tee und Foschingskropfn. Wann: Mittwoch, 11. Februar 2026 
Beginn: 14,30 Uhr. Mir frein ins af enker kemmen!!! Das Seniorenteam 
 

Flohmarktladele - Neue schöne Gegenstände sind eingetroffen 
Wir haben unser Ladele am Samstag 14.02. von 9,00 – 13,00 Uhr geöffnet. 
Schöne Kristallgläser von Riedel und 2 Garnituren wertvolles Geschirr sind 
eingetroffen - es lohnt sich vorbeizukommen. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch in der J.-G.-Plazer-Str. 11. 
 

Der Valentinstag 
Der hl. Valentin war der Legende nach, ein Priester des frühen Christentums, der 
ein blindes Mädchen geheilt haben soll. Hilfe und Trost Suchenden schenkte er 
eine Blume aus seinem Garten. Trotz eines Verbotes des Kaisers Claudius II. 
traute er Liebespaare nach christlichem Zeremoniell und half in 
Partnerschaftskrisen; deshalb wurde er enthauptet. Der Brauch, einem geliebten 
Menschen am Valentinstag Blumen oder ein Geschenk zu machen, ist heute 
nahezu weltweit verbreitet. Die Pfarrgemeinden laden rund um den Gedenktag 
des heiligen Valentin am 14. Februar zu besonderen Segensfeiern und 
Gottesdiensten. Ehepaare, Verliebte und Verlobte sind dabei genauso 
willkommen wie Menschen, deren Partner verstorben ist, die aus einem anderen 
Grund getrennt sind oder sich noch auf der Suche nach einem Partner befinden. 
 

Das Sakrament der Krankensalbung  
kann jedem Gläubigen gespendet werden, der aufgrund von Krankheit, Unfall 
oder Altersschwäche in Gefahr gerät. Damit hat die Krankensalbung nichts mit 
der sogenannten "Letzten Ölung" zu tun, die lange Zeit als letzte Stärkung 
ausschließlich im Angesicht des Todes verstanden wurde. Begründet wird das 
Sakrament mit dem 5. Kapitel des Jakobusbriefes. Dort heißt es in Vers 14: "Ist 
einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie 
sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben." 
Vor dem Jahr 1965 wurde noch von der letzten Ölung gesprochen. Dies änderte 
sich spätestens mit Papst Paul VI. im Jahr 1972 von der "Salbung der Kranken" 
schrieb. Seitdem ist es möglich, sich in Zeiten schwerer Krankheit, vor einer 
bevorstehenden Operation oder in Lebenskrisen von einem Priester das 
Sakrament spenden zu lassen. Hinter dem Begriff Krankensalbung steht das 
Verständnis eines sakramentalen Mittels der Stärkung und Ermutigung des 
Kranken. Sie soll in schwerer Krankheit Anteil am Heiligen Geist schenken und 
in dem Kranken Vertrauen auf die göttliche Barmherzigkeit wecken. 
 

Mit der Kirchenheizung liegen wir heuer noch in tiefen Schulden. 
Wir danken für jede Spende! Der erste volle Tank war schon leer.  

about:blank
about:blank
about:blank
about:blank
about:blank
about:blank
about:blank
about:blank
https://www.erzdioezese-wien.at/krankensalbung


 

Die Kraft des Gebetes: 
Im Gebet liegt eine Kraft, die wir Menschen nicht berechnen können. Wir wollen 
heute alles selber machen, wollen alles durch unsere Kraft erreichen. Wir planen 
alles bis in die kleinsten Kleinigkeiten - aber beten wir auch darum, dass Gott 
dem, was wir planen, ein gutes Gelingen gibt? 
Durch das Gebet wird manchmal das Unmögliche möglich, kommt im Unheil 
eine unerwartete Wendung zum Guten. Aber das Gebet ist eben eines nicht: 
berechenbar. Wir können nie voraussagen, was unser Gebet bewirkt und 
umgekehrt können wir auch von keinem Ereignis sicher sagen, dass es auf 
Grund des Gebets eingetreten ist. Etwas, worum viel gebetet wird, kann doch 
misslingen, ein kranker Mensch, für den gebetet wird, kann doch sterben. Aber 
irgendwie zeigt das Gebet, wenn auch verborgen, mit Sicherheit seine Wirkung. 
Dem Rosenkranzgebet wohnt eine starke Kraft inne, sowohl wenn es in 
Gemeinschaft als auch wenn es allein gebetet wird. Es ist schön, wenn man sich 
die Zeit nimmt, den ganzen Rosenkranz zu beten, doch bevor man das Gebet 
ganz unterlässt, ist es auch schon von großem Wert, jeden Tag nur eines seiner 
Gesätze zu beten. Neben der Betrachtung der Geheimnisse des Lebens Jesu 
dürfen wir in das Rosenkranzgebet auch alle unsere Sorgen und Anliegen legen 
und sie durch Maria zu Jesus bringen. 

Gedanken zum Rosenkranz beten 
Die Rose ist eine der herrlichsten Blumen. Sie ist in vielen Kulturen seit ältesten 
Zeiten ein Symbol der Liebe und der Wertschätzung, aber auch des Schmerzes. 
Diese Pflanze, die so herrliche Blüten hervorbringt, besitzt zugleich spitze 
Dornen. Das Christentum hat schon früh das Symbol der Rose mit Maria in 
Verbindung gebracht. Rosa mystica oder Rose ohne Dornen sind nur zwei 
Beispiele aus dem reichen Schatz der Marienmystik. Das ist vielleicht auch der 
Grund dafür, warum man diese besondere Form der Perlenschnur, mit der wir 
zusammen mit Maria die Geheimnisse des Lebens Jesu betrachten, Rosenkranz 
genannt hat. Ähnliche Gebetsschnüre finden sich auch in anderen Religionen, 
doch weist das Kreuz an seinem Beginn den Rosenkranz als eine spezifisch 
christliche Gebetsschnur aus. Mit Hilfe des Rosenkranzes betrachten wir mit 
Maria das Leben Jesu, denn "den Rosenkranz beten ist tatsächlich nichts 
anderes, als mit Maria das Antlitz Christi zu betrachten" (Papst Johannes Paul 
II.). Die ständige Wiederholung des "Gegrüßet seist du Maria" im Rosenkranz 
darf nicht verwechselt werden mit einem monotonen Herunterleiern eines 
Gebets. Das gleichbleibende Gebet soll vielmehr helfen, unseren Geist zu 
sammeln und hinzuführen auf das Wesentliche. Die Anrufung Mariens im 
mündlichen Beten soll uns hinführen zur tieferen Betrachtung der Geheimnisse 
des Lebens Jesu. So betont auch Papst Paul VI.: "Ohne Betrachtung ist der 
Rosenkranz ein Leib ohne Seele, und das Gebet läuft Gefahr, zu einer 
Wiederholung von mechanischen Formeln zu werden." Stellen wir uns vor, wie 
die Betrachtung einer schönen Rosenblüte unser Herz erfreuen und unsere 
Sinne fesseln kann. So können uns die einzelnen Perlen wie Rosen erscheinen, 
in denen wir das Leben Jesu Christi betrachten. Dann kann dieses Gebet zu 
einem Ausdruck der Liebe werden, die nicht müde wird, sich der geliebten 
Person zuzuwenden und uns stets Neues an dem Geliebten erkennen lässt. 


